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In Zandvoort

Kampf der Zwerge  Rennen 9 + 10 zur NSU TT-Trophy

Immer wieder gerne fahren die Rennfahrer ins niederländische Zandvoort.

Der schnelle kurvenreiche Dünenkurs bietet einen großen Spaßfaktor für die kleinen Rennwagen.

Ein großes Starterfeld von 46 Kleinwagen hatte für das Rennen in Zandvoort genannt.

Die Rennen der KDZ Truppe fanden am Samstag und Sonntag statt.

Alle Teams der NSU TT-Trophy reisten schon am Do/Fr an. So konnte der Aufbau des Fahrerlagers in
Ruhe geschehen.

Die NSU Truppe mit 13 genannten Fahrzeugen war wiedermal die zahlenmäßig stärkste Einzelklasse
im Feld. Eine tolle Entwicklung der NSU Szene aber auch ein großer Verdienst vom NSU Organisator
Frank Schmelter.



Nach  langer  Abwesenheit  aufgrund  eines  Totalschadens  seines  Renn-NSU  freuten  sich  alle
Fahrerkollegen Jürgen Marmulla mit seinem neu aufgebauten NSU begrüßen zu dürfen. Das Original
NSU rot steht seinen Renn NSU besonders gut.

Bereits im Training am Samstagvormittag gaben die NSU Fahrer richtig Gas. Ein tolles Ergebnis für die
NSU Truppe , unter den besten fünfzehn Startplätzen standen allein 7 NSU. Auf Startplatz 6 der gelbe
Thomas NSU mit Andreas Vielgut in 2.10 min. Martin Wahl und Kalle Schroer mit 2.11 min Zeiten
dahinter  auf  P  9  der  TESS-  NSU  mit  Stefan  Schmelter  in  2.12  min.  Lutz  Gersdorf  auf  seinem
altbekannten  Gruppe  5  NSU  in  2.12  min  auf  P11.  Mit  drei  Sekunden  Rückstand  auf  P12  Frank
Schmelter in 2.15 min und Rainer Oesterbeck  auf P14 in 2.15 min. Ein tolles Training von Mike
Fiedler  im  HB-NSU  2.17  min  und  Startplatz  17.  Es  folgten  auf  P21  Alex  Schneider  erstmals  in
Zandvoort unterwegs  in 2.21 min dahinter Jeffrey Theisen und Thorsten Weth in 2.22 min auf P24
und P26. Christoph Sänger ließ es ruhig angehen und fuhr in 2.24 min auf P 28. Der Marmulla NSU
machte seinen ersten Funktionstest ohne Zeitenjagt. Alle freuten sich auf ein spannendes Rennen am
Samstagnachmittag  da  alle  NSU  sehr  dicht  beieinander  in  den  Startreihen  3  bis  7  standen.
Kopfzerbrechen machte lediglich die bekannte und nicht nachzuvollziehende Lärmpegelmessung in
Zandvoort. An den beiden NSU von Lutz Gersdorf und Frank Schmelter mussten Umbauten an der
Auspuffanlage durchgeführt werden damit beim Rennen keine Disqualifikation drohte.



Rennen 1  Samstagnachmittag

Eine wirklich tolle Show bot die KDZ Truppe. Was die schnellsten 1300ccm Fahrzeuge die Minis, der
rote Ex Blessing-Simca sowie der schnelle Einspritzer NSU von Andreas Vielgut den Zuschauer boten
war  extrem  spannender  Motorsport,  da  ist  die  Formel  1  nichts  dagegen.  Alle  Fahrzeuge  mit
Rundenzeiten  um  2.05min  sehr  schnell  unterwegs  boten  Motorsport  vom  Feinsten.  Herzlichen
Glückwunsch zu Platz 2 im Gesamt und P1 in der NSU TT Trophy an Andreas Vielgut.



Aber auch der Rest der NSU Truppe zeigte das auch Sie keine Nasenbohrer sind. Endlich lief der gelbe
NSU von Stefan Schmelter, kompromisslos überholte er beim Start seine Markenkollegen und fuhr
lange auf P7 im Gesamt bis 2 Runden vor Schluss ein kleiner Defekt eine Zieldurchfahrt unmöglich
machte. Rundenlange Windschattenduelle bot Martin Wahl im Jägermeister NSU. Im spannenden
Kampf mit dem Ostblock Lada und dem Gruppe 2 Fiat 128 fuhr Martin auf einen beachtlichen P7 im
Gesamt und Platz 2 in der NSU Wertung. Unser Bergmann Rainer Oesterbeck gewohnt schnell und
sicher unterwegs auf P10 im Gesamt  und drittbester NSU. Christoph Sänger verbesserte sich um
sagenhafte 14 sec gegenüber dem Training und fuhr auf einem tollen P11 im Gesamt auf Platz 4 in
der NSU TT Trophy.

Auf  Platz  5  in  der  NSU  Klasse  und  Gesamtplatz  16  unterstrich  Jeffrey  Theisen  seine  fabelhafte
Leistung in diesem Rennen. Bedingt durch einen Ausflug ins Kiesbett am Anfang des Rennens kam
der  schnelle Schroer NSU trotz zweitschnellster  NSU Rundenzeit  leider nur auf Platz 6 in  der  TT
Trophy und P19 im Gesamtklassement. Thorsten Weth folgte auf Platz 7 in der TT Trophy und Patz 20
im Gesamt. Lutz Gersdorf musste leider nach zweimaliger Feindberührung mit verstellter Spur an der
Vorderachse aufgeben. Mike Fiedler, Alex Schneider und Jürgen Marmulla fielen durch technische
Defekte  aus  und  Frank  Schmelter  wurde  Opfer  der  fragwürdigen  Lärmmessung  und  trotz
Serienschalldämpfer disqualifiziert.

Alle  13  NSU  Rennfahrzeuge  wurden  anschließend  für  das  zweite  Rennen  am  Sonntagmorgen
vorbereitet und repariert.



Rennen 2   Sonntagvormittag

Der zweite Lauf der Rennzwerge bot nicht weniger Show und Action wie schon am Samstag das erste
Rennen.  Besonders  unsere  alten  Haudegen  Martin  Wahl,  Rainer  Oesterbeck  und  Lutz  Gersdorf
zeigten in rundenlangen Windschattenduellen und zahlreichen Überholmanöver mit ihren NSU eine
tolle Show. Es war wie zu den besten Zeiten der damaligen Gruppe 2 Rennen in den 70iger Jahren. 

 



Platz  2,3,4  in  der  NSU  Wertung  und  im  Gesamt  P8,  P9,  P10  war  das  Ergebnis  eines  wirklich
spannenden Dreikampf. Innerhalb von 4 Runden katapultierte sich der gelbe TESS-NSU von Stefan
Schmelter  von  Startplatz  29  auf  P8  im Gesamt  und  zweitbester  NSU  hinter  dem  TNT-NSU  von
Andreas Vielgut doch als der Endschalldämpfer den Weg in den Dünensand suchte musste er das
Fahrzeug aufgrund der Lautstärke aus dem Rennen nehmen.

Andreas  Vielgut  wurde in aussichtreicher Position auf  einen Podiumsplatz  Opfer  eines  Minis  der
anscheinend nicht in seinen Rückspiegel schaute. Somit war der Weg frei für den schnellen Schroer
NSU mit Kalle Schroer. Im Dreikampf mit dem schnellen Ostblock Lada und einem Mini konnte er sich
2 Runden vor Schluss endlich durchsetzen und überquerte die Ziellinie als bester NSU und Platz 5 im
Gesamtklassement. 

Auf Platz 13 im Gesamt und P5 in der TT Trophy holte Christoph Sänger wichtige Punkte für die
Meisterschaft. Jeffrey Theisen lieferte sich einen starken Zweikampf mit einem Simca Rally 2 und
kam als 15 im Gesamt und P6 in der NSU Klasse zu einem tollen Ergebnis. Auf Platz 20 im Gesamt und
7 schnellster NSU kam unser Rentner Torsten Weth sicher ins Ziel.



Das erste Rennen nach fast 2 Jahren beendete Jürgen Marmulla mit seinem neu aufgebauten Gruppe
2 NSU auf Platz 22 im Gesamt und P 8 in der NSU TT-Trophy. Alex Schneider und auch Mike Fiedler
mussten wiederum mit Defekten an der Benzinzufuhr aufgeben.  Und für den zweiten TESS NSU war
es  ein  rabenschwarzes  Wochenende.  Auch  im  zweiten  Rennen  wurde  Frank  Schmelter  trotz
Serienschalldämpfer  aufgrund  der  Lautstärke  disqualifiziert.  Eine  nicht  nachzuvollziehende
Entscheidung der Rennleitung.



Abschließend kann man von einem spannenden Rennwochenende  der NSU TT Trophy sprechen.

Ein NSU fährt um die Podiumsplätze gegen die superstarken Gegner wie Simca Rallye und die Gruppe
H  Minis.  Unsere  NSU  Gruppe  2  die  dahinter  folgen  liegen  sehr  eng  beieinander  sodass  immer
Spannung und Action vorprogrammiert ist.  Wir haben sehr gute Nachwuchspiloten die den alten
Haudegen  das  Leben  schon  schwer  machen.  Die  TT  Trophy  stellt  im  Moment  die  zahlenmäßig
stärkste Klasse. Es besteht ein super Zusammenhalt in der NSU Truppe auch wenn Probleme gelöst
werden.

Beim letzten Rennen am Nürburgring werden wieder ungefähr 15 Renn NSU erwartet also ein Muss
für jeden NSU Fan. 28.9.18 bis 30.9.18 Nürburgring.

Ein großes Dankeschön und Rudy und Christel für die schönen Fotos und Videos.

 Mit prinzlichen Gruß


